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Herren Kreisliga B, Gruppe 3

TuS Metzingen III : TSV Sondelfingen III 
Freitag, 14.10.2022, 20:00 Uhr

Kasperek in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:3 setzten sich die Gäste des TSV Sondelfingen III in der Herren Kreisliga B, Gruppe 3 gegen
den TuS Metzingen III durch. Das Spiel am Freitagabend dauerte insgesamt 3 Stunden.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Nichts auszurichten hatten Maierhöfer / Skokanitsch beim 12:
14, 6:11, 8:11 gegen Martin / Rall. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen Sieg verpassten
Taubert / Maag beim 9:11, 5:11, 11:4, 6:11 gegen Luik / Kasperek. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Betrübt über ihre Fünf-Satz-Niederlage
gegen Sorg / Metz waren daraufhin Kiedrowski / Tamm, obwohl sie alles gegeben hatten. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 0:3. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte danach Roland Maierhöfer das Spiel gegen Uli Luik
und gewann in vier Sätzen. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Andrea Skokanitsch und
Damir Martin sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber
nicht unverdient beschrieben werden. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 1:4 an den Tisch. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Elfi Sorg war für Robby
Taubert letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Knapp an einem Sieg
vorbei schlidderte Simone Kiedrowski nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen
Andreas Kasperek. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Wie dramatisch
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt
1:6. Lange dagegenhalten konnte daraufhin Gerd Maag beim 2:3 gegen Hartmut Rall. Das Spiel, in
das er als Außenseiter gegangen war, verlor Maag dennoch im 5. Satz. Das war nichts für schwache
Nerven. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Alfred Tamm eine Niederlage in vier Sätzen gegen Leonie
Metz kassierte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Erst im Entscheidungssatz wurde
das Match zwischen Roland Maierhöfer und Damir Martin beendet, das Roland Maierhöfer
letztendlich gewann. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Beim folgenden Sieg in vier Sätzen gegen Uli Luik kam Andrea Skokanitsch nur
im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Beim folgenden 0:3
gegen Andreas Kasperek fand wiederum Robby Taubert von Anfang an recht wenig Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 3:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TuS Metzingen III am 22.10.2022 gegen den FC Reutlingen
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
17.10.2022 gegen den TSV Sondelfingen IV mitnehmen.

 Statistik:
 TuS Metzingen III

Doppel: Maierhöfer / Skokanitsch 0:1, Taubert / Maag 0:1, Kiedrowski / Tamm 0:1 
Einzel: R. Maierhöfer 2:0, A. Skokanitsch 1:1, R. Taubert 0:2, S. Kiedrowski 0:1, G. Maag 0:1, A.
Tamm 0:1 

 TSV Sondelfingen III
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Doppel: Luik / Kasperek 1:0, Martin / Rall 1:0, Sorg / Metz 1:0 
Einzel: D. Martin 1:1, U. Luik 0:2, A. Kasperek 2:0, E. Sorg 1:0, L. Metz 1:0, H. Rall 1:0


